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Heutſujer Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Berlin 27 Februar
Man ſetzt die Berathung des Militär Etats Veſoldungstitel

Kriegsminiſter fort
Abg Kuuert Soz Herr Bachem hat geſtern gemeint wenn der

Kaiſer richtig berathen wäre ſo würde er gegen den Duellunſug noch ent
ſchiedener einſchreiten Das glaube ich nicht Der Kaiſer iſt über die
LZachlage gewiß ganz genau orientiert und trotzdem läßt die Kabinets
or dre von 1897 ebenſo wie die von 1843 die Duelle zu Herr Oertel
ha ſich geſtern Aeußerungen erlaubt die kein Spaßmacher aus Kalau
ma hen würde Präſ Graf Balleſtrem Herr Abgeordneter eine ſolche
Aeußerung über einen Kollegen iſt unzuläſſig ſie entſpricht nicht der
Ordming des Hauſes Abg Kunert fortfahrend Herr Oertel iſt für
uns eine quantite négligeable Präſ Graf Balleſtrem Herr Ab
geordne ter auch dieſe Aeußerung verträgt ſich nicht mit der Ordnung des
Hauſes Ich rufe Sie zur Ordnung Abg Kunert fortfahrend be
hauptet odann die neueſte Meldung aus Mörchingen verzeichne wieder
eine neue Begnadigung Weiter könne er nicht zugeben daß die Miß
handlungen in der Armee abgenommen hätten im Gegentheil Es herrſche
ein Vertaſchungsſyſtem Meineide würden geleiſtet aus Furcht Bezeich
nend hierfür ſei eine Militär Gerichtsverhandlung die geſtern in Berlin
ſtaitgeſunden habe Häufiger noch als die direkten thätlichen Mißhand
lungen ſei der gegen die Untergebenen ausgeübte Zwang zu unabläſſigen
ſchwierigen Uebungen Was bedente gegenüber ſolchen Grauſamkeiten der
Kölner Fall dem die Herren vom Centrum ſo große Bedeutung beilegteu
Wenn ſogar hohe Offiziere wie Herzog Albrecht von Mecklenburg die
Volksſchnülehrer in der Armee mit Ausdrücken regaliere wie ſie in der
Preſſe veröffentlicht worden ſeien wie könne man ſich da wundern über
das Verhalten der unteren Chargierten Todesmärſche würden gemacht
bei Sommerhitze Alle Erlaſſe gegen ſolche Soldatenſchindereien hätten
nur platomiſche Bedeutung

Generalleutnant p Viebahn Daß die Mißhandlungen in der
Armee zugeuommen haben iſt unzutreffend Von 1890 bis 1899 haben
ſich dieſelben laut einer ſtatiſtiſchen Aufnahme von 1,10 auf 0,63 Proz
alſo faſt um die Hälfte verringert Wo Mißhandlungen vorkommen
werden ſie nach der vollen Strenge des Geſetzes geahndet Wenn Unter
gebene wirklich einmal von Vorgeſetzten zu Meineiden vor Gericht ange
ſtiſtet worden ſind ſo ſind das Ausnahmen Die neue Militär Gerichts
barkeit hat ſich durchaus bewährt

Abg Weruer Antiſ beſtreitet ebenfalls daß es mit den Miß
handlungen ſo ſchlimm ſtehe wie Kunert es darſtelle Die Duelle in der
Armee ſeien unter allen Umſtänden verwerflich Aber dieſelben hätten auch
infolge dex Kabinetsordre thatſächlich abgenommen Anerkennen müſſe er
ferner daß nach der geſtern vom GeneralMajor v Heeringen gegebenen
Statiſtik die direkten Einkäufe von Getreide bei den Produzenten in er
freulicher Weiſe zugenommen hätten Zu wünſchen ſeien beſſere und
raſchere Entſchädigungen für Flurſchäden bei den Manövern ſowie Er
höhung der Verpflegungsgelder Redner kommt ſchließlich auf den Buren
krieg zu ſprechen Deutſchland hätte dabei vollſte Neutralität bewahren
müſſen Präſ Graf Balleſtrem unterbricht den Redner mit dem Be
merken das gehöre nicht hierher

Abg Fürſt Bismarck conſ Auf die geſtrigen Ausführungen von
Jadzewskis hat der Kriegsminiſter in einer Weiſe geantwortet welche allen
Patrioten zur Genugthuung gereichen wird Bei der heutigen Polen
politik wird es hoffentlich auch in Zukunft bleiben Die polniſchen Ueber
griffe gegen das Deutſchthum nehmen von Jahr zu Jahr zu

Abg v Jadzewski Pole hält daran feſt daß die Polen in der
Abwehr ſeien

Abg Dr Herzfeld Soz beginnt mit Verleſung eines Hunnen
briefes eines Offiziers und führt ſodann Beſchwerde darüber wie die
Militärbehörde in Wismar in einen Zwiſt zwiſchen den dortigen ſchlecht
bezahlten Hafenarbeitern mit den Unternehmern Kohlenhändlern einge
griffan habe Es ſeien Soldaten kommandiert worden Kohlen zu löſchen
Die Arbeiter hätten ſich telegraphiſch an den Kriegsminiſter gewendet von
dieſen aber überhaupt keine Antwort bekommen Die Löſchung ſei über
wacht worden durch Soldaten mit ſcharf geladenen Gewehren

Generalmajor von Einem Die vorgetragenen Thatſachen ſind richtig
Es handelt ſich um den Dampfer Marie der zu löſchen war weil er
nach Kiel zurück mußte um wieder in See zu gehen Es ſtanden hier
große Jntereſſen auf dem Spiel Die Soldaten ſind aber nicht zum
Löſchen kommandiert worden ſondern ſind freiwillig an die Arbeit ge
gangen Daß das Löſchen mit geladenem Gewehr überwacht wurde da
von weiß ich nichts ich wüßte auch nicht wozu das hätte dienen ſollen
Die Armee iſt in der That nicht dazu da um in den Dienſt des Unter
nehmerthums geſtellt zu werden Aber wo Noth am Manne iſt lebhafter
Widerſpruch links da müſſen die Soldaten heran

Abg Vonderſcheer Elſ tritt für eine beſſere religiöſe Verſorgung
auch der unter der Fahne beſindlichen Juden ein Jn Württemberg ge
ſchähe das und was man dort könne ſollte auch in Preußen möglich ſein

Geueradeutnant v Viedahn erwidert daß auch in Preußen alles
geſchehen ſei was zur Pflege des religiöſen Sinnes auch bei den Soldaten
jüdiſcher Konfe ſſion möglich ſei

Beilage zu Nr 51 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis
Freitag den 1 März 1901

mehr als dreißig Jahren ſei das Deutſchthum im Oſten in der Abwehr
Von den ſechziger Jahren an datiere der völlige Abſchluß der Polen gegen
das Deuiſchthum Der H K Verein wolle nichts als bei den Deutſchen
das Selbſtbewußtſein das bei den Polen ſo hoch entwickelt ſei auf die
ſelbe Höhe bringen

Abg Bebel Soz Was die Unterſtützung von Unternehmern gegen
über freien Arbeitern durch Militärbehörden anlange ſo habe ja General
leutnant v Einem geſagt daß die Armee ſich nicht in den Dienſt von
Unternehmern ſtellen dürfe Solle das aber nicht ein leeres Wort bleiben
ſo bedürfe es einer beſtimmten Anweiſung von oben an die Militär
behörden wie ſie ſich in ſolchen Fällen wenn Unternehmer ſich an ſie
wenden zu verhalten haben Jn dem Wismarer Falle hätte die Marine
verwaltung nur auf ihrem mit dem Unternehmer Diederichs abge
ſchloſſenen Vertrage beſtehen und deſſen Erfüllung verlangen ſollen der
Unternehmer hätte jederzeit freie Arbeiter genug finden können freilich
hätte er denſelben etwas mehr Lohn bezahlen müſſen Daß die Miß
handlungen in der Armee abgenommen hätten könne zugegeben werden
Aber es ſei das gerade ein Verdienſt des Reichstages und der ſozial
demokratiſchen Partei welche diefe Mißhandlungen unabläſſig hier zur
Sprache gebracht hätte Ebenſo ſei auch zu hoffen daß der Duellunfug
endlich ein Ende nehmen werde wenn der Reichstag denſelben hier immer

und immer wieder zur Sprache bringe und verurtheile
Abg Oertel Bd d Landw wendet ſich gegen die Ausführungen

Vebels
Abg Glebocki Pole kommt auf die Polenfrage zurück
Präſident Graf Balleſtrem betont daß dieſe Frage doch nur in ſehr

loſem Zuſammenhange mit dem Militäretat ſtehe
Abg Fürſt Bismarck giebt dem Präſidenten darin Recht er habe

ſich durch die geſtrige Bezugnahme des Abg v Jadzewski auf den erſten
Kanzler veranlaßt gefühlt auf deſſen Stellung zur Polenfrage einzugehen
Ganz falſch ſei die Behauptung daß der erſte Reichskanzler mit ſeinen
Ausnahmegeſetzen Mißerfolge gehabt habe Der einzige Fehler war daß
das Sozialiſtengeſetz nicht gleich dauernd gemacht worden ſei

Ueber die Polenpolitik des Fürſten Bismarck äußern ſich dann noch
die Abgg v Tiedemann frkonſ Jadzewski Pole Stadthagen
Soz und Eickhoff fr Vg Nach weiteren kurzen Ausführungen der

Abgg Fürſt Radziwill Pole Graf Limburg Stirum konſ Sattler
utl und Ledebour Soz ſchließt die Debatte Das Gehalt des

Miniſters wird bewilligt
Donnerstag Fortſetzung

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 27 Februar
Wegen Verübung groben Unfuges war der Maurer Albert

Brode vom hieſigen Schöffengericht zu einer Strafe von 3 Mk bezw
1 Tag Haft verurtheilt Am 12 December während des jetzigen Maurer
ſtreikes ging der Maurermeiſter Pfeiffer mit zwei auswärtigen Maurern
die er geholt hatte vom Bahnhof nach dem Droſchkenhalteplatz um nach
der Stadt zu fahren Der Angeklagte der ſich in der Nähe befand ſollte
nun als Streikpoſien an die Droſchke herangekommen ſein und den
Maurermeiſter und die beiden Maurer beläſtigt haben indem er in die
Droſchke gerufen habe Jhr dürft hier nicht arbeiten hier iſt Streik
B beſtreitet dieſe Aeußerung er will nur geſagt haben Kollegen in
Halle iſt Streik das habe er im Vorbeigehen an der ODroſchke geäußert
er ſei nicht Streikpoſten geweſen ſondern damals aus Wettin gekommen
Das erſte Urtheil geht davon aus daß auf dem Bahnhof Streikpoſten
aufgeſtellt waren die Zuzug fern halten ſollten und daß auswärtige
Maurer die hier arbeiten wollten beläſtigt worden ſeien Der von Br
gebrauchte Ausdruck ſei geeignet Meiſter und Geſellen zu beunruhigen
Die Strafkammer erblickte aber in der Aenßerung Kollegen hier iſt
Streik hier dürft Jhr nicht arbeiten nur eine Mittheilung über den
Stand der Angelegenheit und nicht die Merkmale einer Androhung oder
eines Zwanges die geeignet ſeien die Allgemeinheit zu beunruhigen
Brode wurde deshalb freigeſprochen

Wegen gegenſeitiger Mißhandlung waren vom hieſigen
Schöffengericht der Zimmermann Pretſch mit 1 Monat Gefängniß und
der Zimmerpolier Louis Großhans mit 30 Mk Geldſtrafe event
10 Tagen Gefängniß beſtraft worden Großhans hatte gegen dieſes
Urtheil Berufung eingelegt mit der Begründung daß er ſich lediglich in
Nothwehr befunden habe Die Genannten welche bei dem Zimmermeiſter
L in Arbeit ſtanden geriethen am 19 Oktober in Streit bei dem Pr
zum Schluß eine eiſerne Stoßaxt ergriff mit dieſer auf G losging und
ihm einen Stoß gegen die Bruſt verſetzte ſodaß G zur Erde fiel und
eine Verletzung davontrug Nachdem nun beide getrennt waren drang

der etwas angetrunken war noch zweimal auf G ein beim letzten
Male jedoch ohne Wafſe ſie packten ſich gegenſeitig und kamen wiederum
zu Falle Jetzt ergriff da ſich das Schnltergelenk ausgerenkt hatte
und dem die Sache zu bunt wurde einen hölzernen Klopper und ſchlug
den Pr damit mehrfach auf den Kopf ſodaß ebenfalls mehrere blutende
Wunden entſtanden Das Schöffengericht hatte in dem Vorgehen des G
eine Ueberſchreitung der Grenzen der Nothwehr erblickt und ihn zu 30 Mk
Geldſtrafe verurtheilt während die Strafkammer anderer Anſicht war und

S

Schöffengericht
Halle 27 Februar

Diebiſche Aufwärterin Die 21 jährige Aufwärterin Louiſe
Wohlfarth wegen Diebſtahls mit 5 Tagen Gefängniß vorbeſtraft
ſtand im December bei dem Ober Poſi Kaſſierer B in Dienſt und ent
wendete eines Tages in der Zeit vom 10 December ein Paar Damen
ſchuhe für 9,50 Mk und eine goldene Damenuhr mit Perlkette im Werthe
von 30 Mk Die Schuhe wurden noch in ihrem Beſitz gefunden während
ſie die Uhr bei einem Pfandleiher für 6 Mk verſetzt hatte Sie gab an
nur aus Noth gehandelt zu haben um die Pflegekoſten für ihr Kind auf
bringen zu können Das Gericht erkannte mit Rückſicht auf den nicht un
bedeutenden Werth der geſtohlenen Gegenſtände wegen Diebſtahls in zwei
Fällen auf eine Gefängnißſtrafe von 2 Wochen

Diebſtahl von Kleidungsſtücken ihrer Mitſchülerinnen wurde der
14jährigen Hedwig Nawrocki zur Laſt gelegt und ihrer Mutter verehl
Antonie Nawrocki Begünſtigung indem ſie Sachen für ihre Tochter aufs
bewahrte von denen ſie wiſſen mußte daß ſie geſtohlen ſeien Jm Decbr
und Januar an zwei verſchiedenen Tagen nahm die Hedwig N zwei Jackets
ein Barett und eine Bog die anderen Schülerinnen gehörten aus der Schule
mit und ſagte zu ihrer Mutter daß ſie die Sachen geſchenkt erhalten habe
von einem Fräulein der ſie mehrfach kleine Dienſte geleiſtet habe Ehe die
Polizei Hausſuchung hielt verbrannte die Mutter die Sachen bis auf
das Barett welches noch vorgefunden wurde Da der Mutter nicht nach
gewieſen werden konnte daß ſie vorher von dem Diebſtahl wußte ſo
mußte ſie von der Anklage der Begünſtigung freigeſprochen werden
Hedwig N wurde dagegen wegen Diebſtahls in 2 Fällen zu 5 Tagen
Gefängniß verurtheilt

Wegen Unterſchlagung hatte ſich die Frau Jda Sch zu ver
antworten Sie kaufte im December Theile des Mobiliars des Händlers
St ſo ein Sopha und Vertikow mit Jnhalt für 120 Mk Der St
ging darauf in ein Aſyl und verſtarb 14 Tage danach Jn dem Vertikow
fand Frau Sch unter den Sachen ein dem St gehöriges auf 6,84 Mk
lautendes Sparkaſſenbuch der ſtädtiſchen Sparkaſſe Sie glaubte dieſes
Buch mit den übrigen Sachen gekauft zu haben zumal St todt war
und er ihr geſagt hatte daß er keine Erben hinterlaſſe Die Frau ſchickte
deshalb ihren Sohn Walther zur Sparkaſſe mit dem Auftrag das Geld
abzuheben Dieſer erhielt jedoch den Betrag nicht da die Einlage von
dem Nachlaßpfleger geſperrt war Der Staatsanwalt meinte daß die
Frau zwar in rechtswidriger Abſicht gehandelt habe jedoch nicht in vollem
Umfange ſich der Tragweite ihrer Handlung bewußt geweſen ſei Das
Gericht erkennt dem Antrage gemäß wegen Unterſchlagung auf 10 Mark
bezw 2 Tage Gefängniß

Kirchliche ANachrichten
u L Frauen Freitag den 1 März Abends 6 Uhr Paſſionspredigt HerrOberprediger Wächtler Abends 8 udr Bibelſtunde im evangel Vereins

haus Herr Hilfsprediger Riedel
St Ulrich Freitag den 1 März Vorm 10 Uhr Beichte und Abend

mahlsfeier Herr Diakonus Heintke
Freitag den 1 März Abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt kl Klausſtr 12

Herr Domprediger Lic Lang
St Stephanus Freitag den 1 März Abends 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt Herr Hilfsprediger Suſch

St Georgen Freitag den 1 März Abends 8 Uhr Miſſionsſtunde Herr
Diakonus Witte

St Franziskus und Eliſabethkirche Freitag den 1 März Abends
7 Uhr Faſtenandacht und Predigt

Synagogen Gemeinde Freitag den 1 März Abends 6 Uhr Sonn
abend Vorm 9 Uhr Gottesdienſt und Predigt

Marktbericht
Donnerstag den 28 Februar

Eier pro Mandel 1,10 1,20 Mk Aepfel pro Mandel 0,30 0,60 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,30 Birnen pro Mandel 0,80 0,50

pro Liter 0,08 0,10 Pflaumenmus p Pfd 0,25artoſfeln 5 Liter 0,25 0,35 Eing Preißelbeeren Pfd 0,39 unst

0,20 0,40 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
0,05 0,08 Apfelſchnitte Pfd 0,50 69
0,10 0,20 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25

Rothkohl pro Stück 0,10 0,25 Enten pro Stück 2,25 3,00
Braunkohl pro Stück 0,03 0,05 Giänſe pro Stück 4,00 8,00
Sellerie pro Stück 0,05 0,06 9 ne pro Stück 1,50 2,25

Blumenkohl pro Stück
Wirſingkohl pro Stück
Weihkohl pro Stück

Kohlrabi pr Stück 0,05 ühner pro Stück 1,50 2,00
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08 auben pro Paar 1220 1,40
Mohrrüben pr Mandel 0,10 0,15 Kaninchen pro Stück 1,00 1,20

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt
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Stadttheater lIlalle a
Direktion M Richards

Donnerstag den 28 Februar 1901
165 Vorſtell im Paſſep Abonn 1 Viertel

56 Vorſtellung außer Abonnement

Anfang 7 Uhr Ende gegen 10 UhrDe Zum Benefiz für die Balletmeiſterin

Adele Stahlberg Wiest
Novität des Kgl Opernhauſes in Berlin

Zum 1 Male

Die Hanmcdl
La main

Mimodrama in 1 Akt
Handlung und Muſik von Henri Berény
Arrangements Balletmeiſterin Adele Stahl

berg WieſtDirigent Kapellmeiſter Karl Schlatter

Hierauf Nen einſtudiert

Der Dorfbarbier
Komiſche Oper in 2 Akten v Johann Schenk

Regiſſeur Theo Raven
Dirigent Kapellmeiſter Max Schneider

Hierauf Neu einſtudiert
Seingeister

Phantaſtiſches Tanzbild von M Richards
und Adele StahlbergWieſt

Muſik arrang u komp von O Bernhard
Jn Scene geſetzt v Direktor M Richards
der choreographiſche Theil von der Ballet

meiſterin Adele StahlbergWieſt
Dirigent Paul Wegeleben

Nach jedem Stück eine längere Pauſe

Freitag den 1 März 1901
ob Obenon König der Elfen

Thalia Theater
Freitag den 1 März 1901

Die Liebesprobe
Luſtſpiel in 3 Akten von Trotha und Freund

Jn Vorbereitung Ernſt s erfolgreichſte
Komödie Flachsmann als Erzieher
erſcheint in der Buchausgabe bereits in der
12 Auflage Jn Frankfurt a/M findet
dieſer Tage ſchon das Jubiläum der 25 Auf
führung ſtatt

ladt Theater heiprig
Freitag den 1 März 1901
Nenes Thenter

Ein Sommernachtstraum

Altes Theater
Der Trompeter von Säkkingen

Walhalla Thoater
Direktion Richard Hubert

Donnerstag den 28 Februar 1901

Letztes Auftreten
ſämmtlicher Künſtler

Die Japaneſen Geſellſchaft Hajakawa
Bravour Equilibriſten Malabariſten Jong
leure 2c Senſationell The Hashi
moto s Elite Parterre Gymnaſtiker
Die Geſellſchaft Rajacke zwölf Perſonen
Pantomimen Darſteller Ein Neuban mit
Hinderniſſen Die Bouffon Truppe
Rieſen Kapelle Clown Herford Gym
naſtiker mit ſeinem akrobatiſchen Hündchen

Fritz Fräulein Lucie Medlon
Geſangs und Verwandlungs Soubrette
Fräulein Molly Veroh Tanz Soubrette

Herr Otto Richarck OriginalGeſangs u Charakter Humoriſt Jules
Greenbaum s Amerikaniſcher Bioſkop
mit gänzlich neuen ſenſationellen lebenden

Photographien
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Apollo Theater
Dir Friedr Wiehle

De Heute Donnerstag W
Abſchieds

Benefiz Vorſtellung S
für das beliebteGerm ania Ensemble S

Beſonders gewähltes Programm
Letztes Auftreten des geſammten

Künſtler Perfonals
Anfang 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Morgen Freitag den 1 März
Vollſtändig neuer Spielplan

Cafe Roland
Heute Donnerstag

Letztes großes Abſchieds Concert

der ſo beliebt gewordenen

Angariſchen Kapelle
Anfang 8 Uhr Abends

Welt Panorama
Gr Alrichſtraße 6 I e W Woche

Nizzi MonagcoAivierg Wie Cace
4 bis 10 März Schwarzwald

Hötel Kaiser Wilhelm
Bernburgestrasse 13

Jeden FreitagVigcis Abendiä
Büblhing s Restaurant

Jaurentiusſtraße 13
Empfehie kräftigen Mittagstiſch

im Abonnement 60 Pfg

Freitag

Die unterzeichneten Molkereien und Landwirthe benachrichtigen hierdurch
ihre geehrte Kundſchaft daß ſie den

Einzelpreis für Vollmilch am 1 März d Js
von 16 auf 18 Pfg

pro Liter erhöhen

Hallesche Molkerei
Molkerei NMiemberg
Rittergut Hohenthurm
Sehöllner Holleben

weneral Auzeiger für Halle und den Saalkreis

Molkerei Trotha
Molkerei Schafstädt
Rudloff Wörmlitz
Schramm Halle

1 März

Freitag den 1 März 1901

I Große Prämüierung er 2

Kaiser GWilhelmshalle
Montag den 4 März 1901

II Elite Maskenball
e Die Auszeichnung der 3 ſchönſten Damen Zasken wird in

v der bekannten hervorragenden Weiſe auch diesmal wieder vor ſich gehen
W Einlaßkarten à 75 Pfg im Vorverkauf bei Herren Steinbrecher

W Jasper Abends an der Kaſſe 1 k
Osborg s Bellevuer große Elite Maskenball

findet Dieustag den 5 h m
Alles andere wird noc v e

heue Sing Hrademe

Direktion Wurſsehmidt S
Freitag den 1 März Ab 7 Ahr in den Kasersälent

S Schöpfung von J Hayn
Soliſten Fran Dr Kosa Gärtuer

Herr Conrertſänger Trantermann
Herr Gpernſänger Schelper aus Leipzig

Orcheſter
Die Kapelle des Füſilier Regts Generalfeldmarſchall Graf von

Blumenthal Magdb AUr 36
Rummerierte Billets zu 3 und 2 Mk unnummerierte zu S

1 Mk Text zu 20 Pfg bei Herrn Neubert Poſtſtraße 7
Mitglieder

e

Sport Hötel
J

S

g den 3 März Abends 8 Uhr S
8hrosses Militär Concert

7 F Stade Kgl Muſik Direktor

rege rer
Montag den 4 März Abends 7 Uhr

im Saale der Vereinigten Berggesellschaft

IV Kammermusik Abend
der Herren

A Milf A Wille B Vnkenstein und G Wille
unter Mitwirkung des Pianisten Herrn O Bauer aus Leipzig

Programm
Verdi Streichquartett Emoll Mozart Klavierquartett GmollSehubert Streichquartett Dmoll

Concertflügel Julius Blüthner
Karten zu MK 2,50 u Mk 1,50 in der Musikalienhandlung von

Heinrich Hothan Gr Steinstrasse
Karten für Studierende beim Kastellan der UniversitätEgeesssDer Gerein ehem Dragoner

von Halle und Vmgegend
feiert Sonntag den 3 März im großen Saale der Naiſerſäle ſein diesjähriges

Wintervergnügen
beſtehend aus Concert Thenter und Ball

Freunde und Gönner des Vereins ſind hiermit eingeladen
Der Vorſtand

Einlaßkarten ſind zu haben bei den Kameraden Linke Neumarktſtr 10 Hanff
Ranniſcheſtr 11 Wischalla Thomaſiusſtr Max Luckengaſſe 1 u Stephan Leipzigerſtr

S

S

s

S

S
8

Mintergavrten
II grosses Elite Maskenballtest

in den prachtvoll neun dekorierten und feenhaft elektriſch erleuchteten RänmenZu den Feſträumen iſt der Zutritt nur im 9 oder Geſellſchaftsanzug mit Maskenabzeichen geſtattet

ſchönſten Hamen und Herren Kiaske
Die Ballmuſik wird von 3 Mußſikkapellen ausgeführt De

Eintrittskarten an der Abendkaſſe 2 Mark Vorverkanf in den Cigarrenhandlungen von Steinbrecher K
Geiſtſtr Stoye am Riebeckplatz ſowie im Wintergarten à 1,50 Mark

Her Ganze Logen 20 Marh à
August Schulze

G

I

r S

v

Jaſper Markt und

Stadt Magdeburg
arrtnurate 9

Sonnabend und Sonntag

BRocokhbierfest
Sonntag Speckkuchen

Mittagstiſch nach Wahl im Abonnem 609
Ergebenſt F Hehenstreit

9

Rest Mars la Tour

Jeden Preitag

Fisch Abend

C

Nr 51
Preuss Garde
Sonnabend den 2 März in der

nKkKaiser Wilhelms Halles
ränzoehenm

Der Vorſtand

Gewerkverrin
d Tiſchler u verm Verufögenoſen

Unſer 25jähri es hftnngeſeſt be

ſtehend in

Goneert Theater u Ball
findet Sonnabend den 2 März im
Wintergarten ſtatt und ladet Ver

bandsgenoſſen ſowie Freunde und Gönner
ergebenſt ein

3 e eSport Hotel

Germania Saal
U A noch folgende Sonnabende

e frei13 Jri 4 u 25 Mai
c anan s Restaur

Sternſtraße 5 a

Freitag den 1 MärzSchlachtefen
wozn ergeben ſt einladet

Freitag den 1 MärzSchinachteſest S
W Laue

Ludwig Wuchererſtr 73

wiorgen Freitag Abend
friſche hausſhlachtene

Wurſt
Gut Priedrieh Bärgaſſebei

Morgen Freitag
Schlnehtefest

m BurckhardtBreiteſtraße 32
Morgen ſowie jeden Freitag

Schlachtefeſt
O Maprtin Forſterſtr 23

v

h

Freitag

Gross
S

S Auftreten der
Bockwürst

l

JS

Große eberraſchungen

l rrn jeder Art beſorgt billig
Alb Lange Schillerſtr 37

e
re all Act ßrauerei

den 1 März Abends

Bockjnbel e
i

verbunden mit muſikal Abendunterhaltung
Saalethaler Sänger ete

Kappen gratis S
S

S

mit Sauerkraut und Meerrettig ſowie
ſämmtl Speiſen in altbekannter Güte

Es ladet ergebenſt ein

Hermann BeckerS dige gingen
Wohlthätigkeits Verein Helbig

Unſere große
Wohlthätigkeits Concert u Theater Aufführung

zum Beſten arwer Halleſcher Confirmanden findet Freitag den 1 März Abends
Uhr im r Neuen Thenter T und nicht im Wintergarten ſtatt

Jm Jntereſſe der guten Sache bittet um zahlreichen Beſuch
Hochachtungsvoll Der Vorstand

Cake Runze Leipzigerstr 5 1 Etg
glich von Nachmit s 5 bis Abends 12 UhrGroßes Concert des I Geſterreichiſchen Damen Orcheſters Radetzky

51

7 Damen

Anfang

Krenadiere
für Halle a S u Umgegend

Sonntag den 3

l Panoramazu Leipzig ßossplat2

van Weissenburg van

Sturm der Preussen u Bayern auf Weissenburg
und den Geisberg am 4 August 1870

Grösste Sehenswürdigkeit Leipzigs
Täglich geöffnet von früh 8 bis Abends 9 Uhr

EintrittegeldErwachs 1 M Kinder u Militär v Feldw abw 50 Pf
In den Parterreräumen Grosses Weltrestaurant

3 Herren

Verein ehemaliger

März 1901 im en
Saale der Kaisersäle

Gösollschafts Kräpzohen

Gäſte ſind willkommen

71 Uhr Der Vorstand 2

Oswald Schlinkse
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